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S d} I au.

»trftel: w6bönntit 3)'r m't für 10 gronte SKünj gä?"
Saufmann: 99'üüetiS ja, gern. (3861t baä »erlangte.) fiuegit. ob'«

redjt ift!" Vüäitl: 0, es wirb febo banle fcbön! «njüfi, ber

BebtfrnnHer brmgen i öppe be, toenn i etnt ba!"

Ennöe: 3br Sunge bat micb beim 3taftren tüchtig gefebnitten; ba

fdjauen (Sie ber!"
OJniflfeur: $a8 madjt nij, ber «tri erlaubt fidj folcbe SXprilfdjerge."

iet nbegier ig.

TOuff^r: 3efct »etfttftfl bu nod) nidjt, we* bet» 6eifct: »iel »iffen.
Slber fpäter wirft bu baä nodj lernen."

Sôftndiïn: Stuf welcbet Klaffe werbe tefc baS lernen, SReuna?"

Befd?et<>en.

JRßcnt: @ov alfe Jung, fcbön unb teitfr jbnte We grau fein, wele&e

©ie fudjen. Unb wa8 no$, wenn idj bitten barf?"
föan&t&af : 9cn, fo ein SSiâcqen taubftumm. wär' atta) ntefij uneL4*

Schlau.

Michel: Chönnnt D'r m'r für 10 Franke Münz gä?"
Kaufmann: B'hüetis ja, gern. (Zählt das Verlangte.) Luegit, ob'»

recht ist!" Michel: O, es wird scho danke schön! Exgüsi, der

ZehrftSnîler bringen i öppe de, wenn i eine ha!"

Entschuldigt.

Runde: Ihr Junge hat mich beim Rasiren tüchtig geschnitten; da

schauen Sie her!"
Coiffeur: Das macht nix, der Kerl erlaubt sich solche Aprilscherze."

Lernbegierig.

Mutter: .Jetzt verstehst du noch nicht, va» da» heißt: viel wissen.

Aber später wirst du das noch lernen."

KLHnchen: Aus welcher Klasse werde ich das lernen, Mama?"

Bescheiden.

Ngevt: So, also jung, schön und reich sollte die Frau sà, welche

Sie suchen. Und was noch» wenn ich bitten darf?"
Kandidat: Na, so ein BiScheu taubstumm wär' auch nicht libel."
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